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Des Glaubens Tröstung

Ä ancher wohl blickt trüb ins Leben

Sieht die Zukunft nachterfüllt
Denn des Herzens sehnend Streben
Ward ihm nimmermehr gestillt
Freundschaft Glück und Liede trogen
Was die Hoffnung noch geschirmt
Unter ging s im Sturm der Wogen
Die das Unglück rastlos thürmt

Und dem armen Lebensmüden
Ist die Freude hier geschieden
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Denn er sieht mit nassen Augen
Rings des Lebens BUm cn blühn
Scherz und Lust aus Herzen tauchen
Die beglückt durchS Daseyn zieh
Ihn allein nur drücken Schmerzen
Keinen fühlt er sich verwandt
Und im sehnsuchtvollen Herze
Das kein Ziel hienieden fand

Ist die Freude nie gereift
Jede Blüthe abgestreift

Da erhebt im letzten Ringen
Sich noch einmal hoch die Brust
Und wie himmlisch süß Gelingen
DÄmmertS fernher uubcwußi
Denn zum Himmelsdome heben
Sich die Blicke glaubensvoll
Alle Schmerzen lind vorschweben
Aus dem Busen flicht der Groll

Und eS lispelt Nicht hieniede
Ueber Sternen wohnt der Frieden

Und im kranken Herzen bauet
Sich der Glaube freundlich an
Lächelnd hell das Auge schauet
Dem sonst Zähr auf Zähr entrann

Ueber Sternen, spricht er freundlich
Wohnt der Frieden unten nicht
Naht das Schicksal dir auch feindlich
Drüben wird die Nacht zu Licht

Drüben dir der Frieden reift
Dem kein Schmerz ans Leben greift

C R

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

SchulsachenNächsten Montag den loten April findet die jähr

liche öffentliche Prüfung der hiesigen Stadtarmen
schule im Locale derselben Statt Die Herren Mit
glieder der Wohllöbl Armendirection die verehrten
Frauen desFrauenvereins und die Freunde des Volks
schulwesens überhaupt werden dazu ergebenst einge

laden von Fr Hese kiel
Au der auf den i iten April d I jedoch dieses
Mal in der Wohnung der mitunterzeichneten Leh
man n auf dem großen Berlin Statt findenden Aus
stellung c der in der Arbeitsanstalt der Stadt Armen
schule von den Mädchen in dem verfloßnen Halbjahre
gelieferten Arbeiten werden hierdurch die Gönner
Freunde und Beförderer dieser gemeinnützigen Anstalt
freundlich und ergebenst eingeladen

Halle am 21 März 1826
Die Vorsteher der Arbeirs Anstalten in der

Stadt Armenschule
Witzleben Friederike Lehmann

Äen hochgeehrten Eltern welche ihre Kinder für

mein Lehrinstitut gemeldet haben zeige ich hiermit an

daß ich obgleich das ganze Locale noch nicht hergestellt
ist interimistisch schon vom künftigen Montag den
10 April an in zwey Klassen Unterricht geben lassen

s werde
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werde Alle Schüler können daran Antheil nehmen
Die Bücher welche sie mitzubringen haben werde ich
durch ein Circulare ihnen bekannt machen Hoffentlich
kann schon den Montag darauf der vollständige Unter

richt beginnen Halle den x April 1826
Prof Kruse

m mehreren Aufragen die Veränderungen des
Lehrpians in meinem Trchter Institute betreffend
mir einem Worte zu begegnen so sehe ich mich als
Vorsteher dieser Anstalt oeranioßt hierdurch anzu
zeigen daß von so großen Veränderungen wie man
meint gar nicht die Rede ist und daher wie früher
seit 34 Jahren hinfort dieselben Lehrgegenstände
vorgetragen werden nur mit dein Unterschiede daß
sie etwas anders geordnet sind der Religionsunter
richt erweitert ist m d letzterer unveränderlich die erste

Lection ausmacht
In einer höheren Töchterschule nicht so in einer

mittlern oder niedern ist es ferner unumgänglich nö
thig daß der französische Sprachunterricht und der
Zeichenunterricht als stehende Schulstunden und nicht
als Privatstunden eingerichtet sind wie dies denn
nach wie vor auch jetzt dabey srin Bewenden hat Auch
bleibt den Eltern und Töchtern wie sonst der große
Vortheil daß die weiblichen Arbeitsstunden nicht alS
außerordentlich noch u bezahlende Nebenstunden ange
setzt sind theils weil für das Mädchen der Unterricht
in weibliche Handarbeiten eben so wichtig erscheint als
mancher Realunterricht theils weil die ohnehin schon
durch häusliche Aufgaben und andere Stunden in
der Musik und dergl beschrankte Zeit bis zur Un

gebühr
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gebühr und zum Schaden der Gesundheit der in die
sen Jahren am meisten sich entwickelnden Jugend
beengt werden würde

Von Herzen also wünsche ich um der guten
S ach e selbst willen daß diese Anstalt die so viele
Jahre geblühet hat und einen großen Theil der treff
lichsten und ersten Jungfrauen Frauen und Mütter
unsrer Stadt und der Umgegend bildete auch ferner
glücklich bestehe unter dein Schutze dessen der da
durch den Johannes in seinem Worte spricht meine
größte Freude ist das meine Kinder in
der Wahrheit wandeln

Halle am z April 1826
Der Prediger Böhme

s

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

8 Ä it 25 Sgr als dem Betrage einer verlohr
nen Wette wollte man sich einen edlern Genuß als
den des eignen Gaumens durch Erquickung eines
bedürftigen Armen bereiten

Die Curatoren zc Lehm an n Runde

z

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle

März April 1826
Gebohrne

Marienparochie Den 18 Februar dem KSnigl
Lakav Meng ein S Heinrich Wi yelm Andrea

z Nr
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Nr 1467 Den 24 dem Tischlermeister Ryriy
ine T Bertha Sophie Elisabeth Nr 979

Den 7 März dem Schuhmachermeister Bongoll eine
T, Sophie Christiane Rosine Nr 868 Den 9
dem Tischlermeister grause eine T, Auguste Caroltne

Emilie Nr 6 Den 14 dem Müller Der
ge einS Johann August Nr 46 Den 6
dem Schuhmachermeister cumeister eine T Marie
Sophie lNr 207 Ein unehel S Nr 1445

Den 27 dem Leinweber U end eine T Dorothee
Loujse Christiane Nr 907

Ulrichsparochie Den 11 März dem Schuhmacher
Zdrecln i eine Tochter Johanne Dorothee Henriette
Nr z68 Den 16 dem Lohnfuhrmann Starke

ein S Johann Carl Georg Nr z75 Den 21
dem Lohnkutscher eine Tochter Christiane
Sophie Caroline Nr 248

Moritzparochie Den IZ März dem Schneider
Meister Ivsllfram eine Tochter Ernestine Auguste
Nr 52Z Den 25 eine unehel T Nr 2186

Domkirche Den 5 März dem Scbuhmachermeister
Uindacl ein S Ferdinand Christian Carl Nr 8

Den 2o dem Kvrbmachermeister Graborv ein S
Heinrich Ferdinand Nr I 76

K Getrauete
Marienparochie Den 27 März der Schuhmacher

FäuU j mit I S F Mennige Den zo der
InvalidmitI V öilprechr Den2 April
der KSnigl Lakay Asseng mit I M C Rraffrmüllcr

Ulrichsparochie Den 27 März der Oberlehrer Dr
2lxr zu Cleve mit M R v ilke Den 2 April
der Maurergeselle Müller mit M I Rirschgcr

Moritzparochie Den 2 April der Bäckermeister
Scypöver mit N L M Robiysch

Dom
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Domkirchei Den 2 April der JustizcommissariuS
U üke mit F Ä, 2 üchmaiin Der Schneider
meister uvwig mit I M verw Paul geb Rencr

c Gestorbene
Marienparochie Den z i Mär des Horndrechster

Meisters Saais S Friedrich Wilhelm Gottlieb alt
Z I y M 2 W 6 T Drüsenkrankheit

UlrichSparochie Den 2y März der Tagelöhner
N cbcr alt 76 I 6 M Entkiästunz Den zl
des Invaliden N 11 rc Ehefrau alt SzJ z M Brust
krankheit Den 2 April des Seilermeisters Hcn
sel T Johanne Louise Henriecte alt 8 M z W
Zahnen

Moritzparochie Den z r März des Tischlermeister
L öffler Ehefrau alt 25 I 7 M 2 W Scharlach
friesel

Herausgegeben von A H Niemeper und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
2500 Thlr Cour werden auf ein Grundstück außer

der Stadt Halle zur ersten und einzigen Hypothek gesucht
Das Nähere darüber ist zu erfahren und einzusehen bey

G Wachter Klein er Berlin Nr 4 5
In der Etage auf dem neuen Gebäude am rothe

Thurme ist ein Laden zum Handel oder zu einer Nieder
läge ganz billig abzulassen wer einen Gebrauch davon
machen kann melde sich i n Nr 207 auf dem St ohhofe

Den 7ten und 8ten April nr Gelegenheit nach Berlin
und alle Tage nach Leipzig zu fahren bey dem Lohnfuhr
mann Vogel hinterm Rathhau se Nr 2Zi

Ein gmeS Klavirr von contra t bis viergestrichen
ist zu verkaufen nahe am Uirichsthor Nr z ei e Treppe
hoch
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Ranunkeln in vielen ausgez iclmeren Couleuren

Anemonen desgleickcn
Türkische Ranunkeln und uurischs Anemonen

alles in großen blühbaren Exemplaren empfing direkt von
Holland so auch empfehle ich besten eng Sommer
Levkouen Saamen in vielen schönen Farben und stark
ins Gefüllte fallend

5 Risel am Markte
Petersburger und Archangelsche Bastmatten zum

Gebrauch für Gärtner und Fuhrleute sind fortwährend
zu haben bey Franz Friedrich Finge r

Rannische Straße

Bey dem Buchhändler Rummel am Markt wird
das Verzeichniß der im März erschienenen neuen Bücher
Musikalien Landkarrcn c unentgeldlich ausgegeben

Dem hochverehrten Publikum habe ich die Ehre an
zuzeigen daß ich nach meiner Verheirathung das Flei
schsrhandwerk von meinem Vater übernommen und da
her mir allen Sorten von den besten frischen Fleische zu
den billigsten Preisen in meiner Bude auf dem Markte
und in meinem i uu iVr 776 nahe am Trödel belegenen
Hause aufwarten kann Ich und meine Frau werden
uns bestreben das meinem Vater bisher geschenkte Zu
trauen durch prompte und schnelle Bedienung nicht nur
zu erhalten sondern noch zu vermehren und bitte um gü
tigen Zuspruch Halle den 5 April 1826

Der Fleischermeister
G atlbilf N au mann der Jüngere

Einem geehrcen Publikum zeige ich ergebenst an
daß ich alle Sorten Schnürleiber für Kinder und Erwach
sene angefertigt habe und solche aufs Billigste verkaufe
Auch diene zur Nachricht daß ich diesen Artikel jetzt im
mer führen werde

Damenkleidermacher Mazunat
Barfüßerstraße Nr 127
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Nach Uebereinkunft mit dem Herrn Friedrich Au

gust Lehmann von hier mache ich hiermit ergebenst
bekannt daß derselbe als Teilnehmer meiner Taback
und Materialhandluug ei getrele ist

In Beziehung hierauf zeige ich noch schuldigst an
daß ich mit Ihm vom heutigen Tage an unser Geschäft
unter der neuen Firma

Albers und Lchmann
fortsetzen werde

G w Albers
Indem Ebengenannter für das ihm bisher geschenkt

Vertrauen bestens dankt versichern wir Unterzeichnete
beyde daß wir uns vereint bemühen werde das bishe
rige Wohlwollen nicht allein zu erhalle sondern auch
durch reellste und billigste Bedienung nach besten Kräften
zu vermehren Halle den 4 April 1826

Albers und L ehniann
Kleine Klausstraße Nr yi4

Die von mir zeicher verpachtet gewesene Gast und
Schenkwirthschaft

in den drey Schwänen auf der Nannischen Straße
habe ich von heule an für meine eigne Rechnung übernom
men und solche für resp Reisende als auch für meine
verehrten Mitbürger zu deren angenehmen Unterhaltung
ich ein neues Billard erbauen ließ bestens eingerichtet
Das mir geschenkte Vertrauen werde ich durch reelle und
pünkuiche Bedienung nichl allein zu rechtfertigen suchen
sondern auch stets zu erhalten bemüht seyn

Halle den 4 April 1826 A Zander
Eine Wittwe von gesetzten Iahren und guter Erzie

hung welche jetzt noch in Condition fleht wünscht künf
tige Johannis als Vorsteherin des Hauswesens hier
entweder bey einer betagten Dame oder in einer mutter
losen Familie wo sie auch die Erziehung der Kinder
übernehmen kann oder bey einem ältlichen Herrn unter
zukommen Das Nähere ist zu erfahren bey der Frau
Gensdarmes Harri es auf dem Sandberge Nr 28z
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Lud Hypolkecs eines beträchtlichen Landgutes in

der Nachbarschaft von Halle werden zum 16 ZuuiuS
d I gegen Cession 4000 Thlr Gold und 2000 Thlr
Courant zu leihen gesucht Sucher dieses Capitals
wünscht mit dein Darleiher ohne Zwischenhändler zu un
terhandeln Nähere Nachricht wird gefälligst ertheilen
der Cassen Assistent Herr Ludervig am Stege
Nr IY70

Der ehrliche Finder einer am letztvenvichenen Sonn
tag den 2 April gegen Abend Verlornen länglichen dun
kelgrünen Schnupftabakdose mit messingnem Garnir
welche nur für den Eigenthümer als geschenktes Andenken
besondern Werth hatte wird gebeten selbige gegen Zah
lung des eigentlichen Werths derselben in der Buchdrucke
rn des Waisenhauses gefälligst abzugeben

Einen hochzuverehrenden Publikum zeige ich erge
bensi an daß ich mich als Klempner etablirt habe und
bitte um geneigten Zuspruch

D Rurzgroße Steinstraße Nr 182
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit be

kannt daß bey mir gutes Weihen und Roggenmehl zu
haben ist und letzteres das Viertel 8 Sgr y Pf ver
kaufe Auch ist bey mir gutes hausbackenes Brodt zu
haben Bäckermeister Körnung

wohnhaft in der sogenannten Resource

Zur Erlernung der BSttcherprofession kann ein jun
aer Mensch sein Unterkommen finden bey Tornau
Halle Steinweg Nr 1715

Die Gebrüder Pöschct aus Böhmen sind mit
sein gerissenen Betlfedern angekommen verkaufen solche
zu billigen Preisen und halten sich bis den 14 April hier
auf Ihr Logis ist im schwarzen Adler bey dem Gast
wi rth Herrn Lauffer

Den z und 14 April ist Gelegenheit von hier
nach Berlin zu fahxen bey Hagen in der großen Stew
firaße Nr l6s
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In dem Hause des Unterzeichneten Nr 2yz in der

Galgstraße allhicr ist eine tapezierte Srube nebst der
gleichen Schlafgemach vorn heraus von eht ab an einen
ledigen Herrn oder einzelne Dame zu vcrmiethen

Halle den z April 1826
R rüger Landgerichts Secretair

Eine freundliche Sommerwohnung für eine einzel
nen Herrn ist zu vermiethe welche sogleich bezogen wer
ben kann DaS Nähere ist im Apollogarren zu erfragen

Zn dem kleinen Hause bey der Weintraube ist eine
freundliche Sommerwohnung zu vermicthen

Giebichensteinsche Allee den z April 1824
Wittwe Patsch

Es wird ein Logis von einer Stube Kammer Kü
che Keller Bodenraum und Stallung zu 6 bis 8 Pfer
den gesucht welches sogleich oder zu Iohannis bezogen
werden kann Das Nähere hierüber ertheilt man in der
Schimmelpfennig schen B uchdrucker

Es kann ein junger Mensch als Barbier jetzt oder zu
Iohannis unter annehmlichen Vedingimgen in die Lehre
treten Das Nähere erfahrt man auf der Vrunoswarte
Nr 56z

Den i l oder 12 April geht eine verdeckte Thais
von hier ach Magdeburg wer von dieser Gelegenheit
Gebrauch machen kaun beliebe sich zu melden bey

Ivaage Moritziirchhof Nr 619
Sonntag den y d M nehmen die gewöhnlichen

täglichen Leipziger Meßsuhren bey mir ihren Anfang
Auch kann ich während der Messe wenn Herrschaften
gesonnen sind eine Chaise allein zu nehmen mit billigen
Preisen dienen Troitsch in der Galgstraße

In der Nitterstraße in dem Hause Nr 687 sind
in halb Dutzend Stühle ein Tisch ein Spiegel und

ein Kleiderschrank aus freyer Hand zu verkaufen
Wittwe Hesse
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Den höchst und hochverehrten Eltern der Schülerin

nen vom Institut des Herrn Diatonus Böhme welche
wünschen daß ihre lieben Töchter noch schnellere Fort
schritte wie bisher in der Ze chnung5ku st machen möch
ten zeige ich ganz gehorsamst an daß ich wenn sich
genug Theilnehmerinnen finden wöchentlich 2 Privat
Zeichenstunden im Institut ertheilen werde für welche
monatlich nur o Sgr entrichtet werden Außerdem er
theile ich auch noch außer und in meiner Wohnung Mär
kerstraße Nr 444 Unterricht in allen Arten der Zeichnungs

tuust und Mahlern
T N Herschel

UuiversitätS Kunstmahler und Zeichmmgsmeistcr
Voll jetzt an empfehle ich mich in allerhand Näherei

und Stlckerey in C mua Seide und Perlen so wie
auch waschen und plätten in und außer dem Hause ich
verspreche eine billige und reelle Bedienung Meine
Wohnung ist im Gasthofe zum blauen Hecht

A r v irrig
Indem ich hierdurch ergebenst bekannt mache daß

ich mich als Tuchbereiter etablirt und meine Wohnung
aus dem Hause des Buchbinders Hrn Wellinghoff in
der G lgstraße in das des Bäckermeisters Hrn Dür deck
in der großen Ulrichcstraße verlegt habe osserire ich zu
gleich einem geschätzten in und auswärtigen Publikum
meine Dienste in allen Fächern meines obengenannten
Geschäfts und werde es lnii vorzüglich angelegen sey
lassen die mir übertragenen Arbeiten zur bestmöglichsten
Zufriedenheit meiner geschätzten Interessenten zu lieftr
Der Eingang zu meiner jetzigen Wohnung im gedachte
Hause ist in der VUwerg ,sse durch das Thor parterre

L ndw k Döliyicker Tuchbereiter
Anzeige Aeckten fetten Emnienthaler Käse ge

räucherte pommersche Gänsebrüste marinirte Zeltheringe
war Bratheringe große Neunaugen empfing neuerding
in bester Qualität

Blüthner Alt Markt
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Unterzeichneter n,acht einem geehrten Publikum be

kannt daß von heute an alle Morgen zum Frühstück auch
Abends wa mcr abgekochter Schweineschinken uns gcsalziie
Schwcinszungen für biUige Preise in seinem Laden unter
dem Hausmannslkurme zu bekommen sind

Halle den 8 April 1826
G B u r Lh a r S r

Vorzüglich wohlschmeckende Braiyeringe welche von
grüben Heringen bereitet manuirte Heringe ächten
Limburger Käse geraucherren Rhein und Eiblachs fti
schen russischen Caviar Lüneburger Neunaugen u d beste
Essig Pfeffergurken empsieylr

L Z iscl a m Markte
Ich bin in das Logis des Herrn Renbant Leise

ring gezogen und wohne jetzt in dem Hause der Mad
Krüger Nr z 8 in der Galgstraße

Oi Rraft
Ich wohne jetzt in der großen Ulrichsstraße Nr 75

bey dem Goldarbeiter Herrn Faber eme Treppe hoch
Halle den 5 April 1L26

Dt L ohmeier
praktische r rzt und Geburtshel fer

Ich wohne jetzt in der Märkerstraße in Nr 454 in
dem ehemaligen Nehmitzschen jetzigen KegeIschen
Hause Halle den 1 April 1826

Finc Justizcommissarius
Ich mache einem in und auswärtigen Publikum

ergebenst bekannt daß ich nicht mehr in der Schulgasse
sondern in der Vorstadt Glaucha Nr 1784 neben der
Meierschen Badeanstalt wohne und bitte mir ferne
res Zutrauen zu schenken Mein Bestreben wird stets
dahin gerichtet seun einem jeden zur größten Zufrieden
heit zu arbeiten auch bemerke ich zugleich daß Röhren
von jeder Länge zu billigen Preisen bey mir zu haben
sind Halle den 28 März 1826

Zabel
Brunnen und Röhrenmeister
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L ogis Anzeige

Ich zeige meinen werthesten Kunden und Freunden
hiermit ergebenst an daß ich meine Wohnung aus der
Klausstraße an Moritzkirchhof Nr 611 bey Hrn Mente
verlegt habe und bitte um ihr ferneres Wohlwollen

Schneidermeister Pra
Ich mache hiermit bekannt daß ich meine Wohnung

verändert habe und jetzt in dem Hause des Kuchenbäckers

Herrn SÄütze große Uirichsstraße Nr 72 wohne es
wird alle Art Wasche genähet gewaschen Busenstreifen
gebrannt und gcglockt u s w

R RuSlosf
Meinen hochgeehrten in und auswärtigen Kunden

zeige ich hiermit an daß ich nicht mehr in meinem auf
dem SchüierShofe belegenen Hause sondern in der Galg
straße in dem ehemals dem Schiossermeister Staude
jetzt der Frau Keil zugehörigen Hause wohne Durch
stetes Bemühen hoffe ich auch hier das Vertrauen zu er
halten das mir bis jetzt in meinem Hause zu Theil ward

Nagelschmidt lN a s e
Daß ich von jetzt an in dem nunmehr dem Ziegel

keckermeister Herrn Pörsch zugehörigen Hause Nr 68
nahe am inner Sreinlhore wohne zeige ich meinen
geehrten Kunden mit der ergebensten Bitte an mir ihr
bisher geschenktes gütiges Zutrauen auch in diese Woh
nung nachfolgen zu lassen Auch unterlasse ich nicht mich
einem verehrungswerthen Publikum hinsichtlich meines
Geschäfts als Mannskleidermacher das ich stets mit Fleiß
und Gewissenhaftigkeit zu betreiben nicht ermangeln werde
zu gütigem Zuspruch gehorsamst zu empfehlen

F Masius Schneidermeister
Daß ich auf dem Schülershofe Nr 741 wohne zeige

ich einem hochgeehrten Publikum ergebenst an
G heisre L hnbedienter

Ich wohne von jetzt an in der Ritterstraße Nr dzz
bey dem Halloren Raabe

Georg Sraune Ausrufer
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Einem geehrten in und auswärtigen Publikum zeige
ich hierdurch ganz ergebenst an daß ich nicht mehr in der
Brüdersiraße sondern in der Fleischergasse Nr izz
wohne Ich werde mich bemühe daK mir bisher g
schenkte Zutrauen auch ferner zu vervienen

G H Airrh hoff Tischlermeist er
Meine Wohnung ist jetzt auf dem Markt in dem

ehemaligen Rüffer sehen etzt Höpfnerschen Hause
Nr i8y neben dem Herrn Stadtrath Schwetfchke

Kunst und Dekorationsmahler 5 iV Sreue r

Ich mache meinen in und auswärtigen respectiven
Kunden ergebenst bekannt daß ich meine Wohnung ver
ändert habe und jetzt in dem Hause des Kuchenbäckers Hrn

Schütze große Ulrichsstraße Nr 72 wohne
Der Damenschneidermeister iL Z iegan

Daß ich meine Wohnung verändert habe und jetzt in
der kleinen Klauöstraße im TreS peschenHause Nr 914
wohne zeige ich meinen Freunden und respectiven Kun
den ergebenst an

Genrhe Schuhmach er
Daß ich von jetzt an nicht mehr in Overglaucha son

dern hinter dem Rathhaus Nr 242 wohne mache ich
meinen guten Ginnern und Consumenren hiermit erge
benst bekannt

Neublaumacher A Laue
Daß ich diese Ostern meine Wohnung vom Schülers

Hofe Nr 742 verändert habe und in die große Ulrichs
straße in das Haus des Herrn Bey er Nr 76 drey Trep
pen hoch gezogen bin zeige ich meinen werthgcschätzien
Kunden ergebenst an und verbinde hiermit die Bitte mich
ferner mit Ihrem gütigen Zutrauen zu beehren

Schneidermeister Ivass erniann
Daß ich aus der Steinsiraße in die Darfüßerstraße in

das ehemalige Wolsarthsche Haus Nr 124 gezogen
bin zeige ich meinen Gönnern und Freunden hierdurch

ergebenst an L e nmery



z 8 Bekanntmachungen
Gchulsachen Die Gegenstände des Unterrichts

bey der Halleschen Kunst und Bauhandwerksschule sind
in diesem Sommerhalbenjahr folgende i die geome
trische Zeichnenkunft für alieMetiers 2 dieLehre
von den Säuieuordnnngen und Anfertigung der Baurisse
z die freye Handzeichnenkunst nicht nur über
Haupt sondern auch auf Verzierungen der Gerachschaften
angewandt 4 sind besondere Lchrstunden in der Arith
metik und G e 0 m e t r i e für diejenigen ausgesetzt wel
che das Versäumt darin nachholen und noch erlernen

woklenNähere Bestimmungen werden bey der Anmeldung
die täglich von 11 12 Uhr geschehen kann mitgetheilt

von 6 F PrangeHalle den z April 182 6
Diejenigen welche Bücher aus der Bibliothek mei

nes seligen Mannes des Z Varer entliehen haben
werden freundlichst gebeten sie so bald als möglich zurück
zu senden Halle den 4 April 1826

Julie vcrwittwete Vater
Künftigen Sonntag als den yten d M nehmen

die Meßfuhren nach Leipzig ihren Anfang und da täg
lich mehrere Wagen dahin abfahren so wird so viel als
möglich darauf gesehen werden die Reisenden zu ordnen
daß bevm Zurückfahren auf der Grenze nicht zu klagen ist
Gegenstände die nicht auf dem Ansageposten abgemacht
werden können werden bey mir nicht mitgenommen
außerdem es wird ein Wagen allein bedungen übrigens
können Familien oder Gesellschaften Wagen bey mir zu
den nämlichen Preisen als bey jeden andern bekommen
nur wird gebeten sich bey Zeiten zu melden Auch wird
nach der Messe regelmäfiig die Woche z Mal ein sehr
bequemer Wagen von mir dahin abfahren wo ich die
Tage noch bestimmen werde

L ie brecht in der Dachritzgasse

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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